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Denn uns ist ein Kind geboren, ein Sohn ist uns gegeben,  
und die Herrschaft ruht auf seiner Schulter; und er heißt 

Wunder-Rat, Gott-Held, Ewig-Vater, Friede-Fürst
Jesaja 9, 5

Dezember 2023 · Januar/Februar 2024
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Liebe Leserinnen und Leser,
meine Kinder haben mich schon im September gefragt, was 
ich mir in diesem Jahr zu Weihnachten wünsche. Große 
Wünsche brauchen eine lange Zeit der Vorbereitung. Mein 
Herzenswunsch für dieses Jahr ist der Gleiche wie im letzten 
Jahr. Noch nicht einmal meine Frau und meine Kinder können 
ihn erfüllen: Frieden auf Erden! Ich kann es kaum ertragen, 
dass wir in Deutschland die Weihnachtsbotschaft hören, wo 
der Engel den Hirten zuruft: „Ehre sei Gott in der Höhe und 
Friede auf Erden.“ Dann ist mein Herz von dieser göttlichen 
Botschaft immer erfüllt, und gleichzeitig kommen mir auch die 
Tränen, wenn ich an die vielen Schützengräben in der Welt 
denke, in denen nichts von dieser Weihnachtsbotschaft zu 
spüren ist. Kein weihnachtlicher Glanz in den vielen Ruinen in 
der Ukraine, in Israel, im Gazastreifen und schon gar nicht in 
Afghanistan.

Frieden auf Erden, das wäre das schönste Weihnachtsge-
schenk. Aber es wäre vermessen, wenn ich aus dem sicheren 
Deutschland kluge Ratschläge geben wollte. Ich erlebe nicht 
die täglichen Ungerechtigkeiten in den Kriegsgebieten, ich 
werde nicht mit Hunger, Gewalt und Vertreibung direkt 
konfrontiert. Ich lebe nicht seit mehreren Monaten in einem 
Flüchtlingslager, und meine Lebensgrundlage wurde mir nicht 
entzogen. Dennoch sitze ich hier und spüre die Ungerechtig-
keit dieser Welt, werde wütend, dass die Gewalttätigen sich so 
oft in dieser Welt durchsetzen.
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ANGEDACHT

In der Bibel lesen wir, dass es Frieden nicht ohne Gerechtigkeit 
gibt. Jesus sagt in der Bergpredigt: „Selig sind, die Frieden 
stiften“ und „Selig sind, die hungern und dürsten nach der 
Gerechtigkeit“. Zu einem gerechten Frieden gehört, dass wir 
das Unrecht erkennen und dass wir für das Recht eintreten, 
jeder und jede von uns. Einzelne Menschen und ganze Völker, 
die andere angreifen und Kriegsverbrechen begehen, müssen 
sich dafür verantworten. Das ist die Aufgabe des internatio-
nalen unabhängigen Gerichtshofes in Den Haag. 

Aber was hilft ein Richterspruch, wenn die Opfer tot sind und 
die Taten nicht gesühnt werden können? Kein Gericht der Welt 
kann vollkommene Gerechtigkeit herstellen. Doch der Friede 
Gottes ist ein Friede, der höher ist als alle Vernunft, und Gott 
sorgt dafür, dass die Opfer Gerechtigkeit erfahren - wenn nicht 
auf Erden dann im Himmel. Im Buch des Propheten Jesaja 
lesen wir:  Gott „sorgt für Recht unter den Völkern. 

Er schlichtet Streit zwischen 
mächtigen Staaten.“ Das ist eine 
Hoffnung, an der wir als Chris-
tinnen und Christen festhalten.  
(Jesaja 2, 4). Eine Hoffnung, die der 
Prophet Jesaja in das wunderbare 
Bild kleidet: „Da werden sie ihre 
Schwerter zu Pflugscharen machen 
und ihre Spieße zu Sicheln.“ 

Große Wünsche brauchen ihre Zeit. 
Der Weg zum Frieden auf Erden 
dauert länger, im Himmel gibt es 
ihn schon. Frieden und Abrüstung 
fallen nicht vom Himmel. Doch 
unser Ziel auf Erden bleibt:  
„Schwerter zu Pflugscharen“.

Ich wünsche Ihnen/Euch ein 
friedvolles Weihnachtsfest. 
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KV-Wahl

Am Sonntag, den 10. März 2024 
sind die Wahlen zum neuen 
Kirchenvorstand, dem zentralen 
Leitungsgremium jeder Kirchen-
gemeinde. Alle Gemeindemit-
glieder ab 14 Jahren erhalten 
mehrere Wochen vor dem Wahl-
termin über einen Dienstleister 
automatisch Briefwahlunter-
lagen, außerdem die Zugangs-
daten für eine Onlinewahl. 
Die Kirchengemeinde öffnet 
zusätzlich das Wahllokal für die 
Urnenwahl im Gemeindehaus 
von 11 bis 16 Uhr. Sie haben 
also mehrere Möglichkeiten ihre 
Stimmen abzugeben. 

Hier stellen sich die Kandida-
tinnen und Kandidaten unserer 
Kirchengemeinde im Klütviertel 
vor: 

Mein Name ist Heike Fehl, ich bin 63 Jahre alt und arbeite 
seit 45 Jahren als Bankkauffrau im BHW im Konzern der 
Deutsche Bank. Seit 1985 lebe ich mit meinem Ehemann hier 
im Klütviertel.
Ich engagiere mich mit sehr viel Freude seit 2012 im Kirchen-
vorstand der Heiligkreuzkirche. Auch habe ich seit 2019 den 
Vorsitz in der Regionalkonferenz unserer Region und bin in 
der Kreiskirchensynode aktiv.  
In unserer Gemeinde setze ich mich dafür ein, dass wir 
sonntags immer Gottesdienst feiern können, und gestalte mit 
dem Gottesdienstkreis selber Gottesdienste. Weiterhin setzte 
ich mich dafür ein, dass wir für unsere Gemeinde wieder 
eine Pastorin/Pastor bekommen. Für die Zukunft ist mein 
Schwerpunkt, dass die zahlreichen Angebote für die Kinder 
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Carsten Hampe
Am 30. August 1968 wurde ich in Hameln geboren. Aufge-
wachsen bin ich in Oldendorf, Schule in Hildesheim, Studium 
in Hannover, Promotion in Ohr,  Arbeit zunächst in Ottobrunn 
und Göttingen. Als wir - das sind meine Frau Maja, meine 
Tochter Selma, mein Sohn Leander und ich - 2008 zurück nach 
Hameln ins Klütviertel gezogen sind, beruhte das auf meiner 
Rückkehr an das Solarinstitut in Ohr. Durch unsere Kinder 
wurde die Bindung an unsere Kirche „Zum Heiligen Kreuz“ 
enger und als mich 2017 Gerold Lange-Karbitz fragte, ob ich 
mir Kirchenvorstandsarbeit vorstellen könne, war das die Gele-
genheit für mich, der Gemeinschaft etwas „zurückzugeben“ - 
dieser Gedanke hatte mich schon länger bewegt. So hatte ich 
mich 2018 zur KV-Wahl gestellt und wurde gewählt.
Die Arbeit in unserer Gemeinde gefällt mir gut, ich ziehe aus 
den Gottesdiensten innere Freude und gehe oft sonntags 
beseelt nach Hause. Von der Gemeinde habe ich 2020 nach 

einer schweren Operation Unter-
stützung erfahren. Mittlerweile 
bin ich wieder fit und fahre wie 
vorher mit dem Rennrad durch das 
Weserbergland. Dafür bin ich dank-
bar. Beruflich habe ich mich noch 
einmal verändert und arbeite jetzt 
in Frielingen/Garbsen. Thematisch 
mache ich ähnliche Dinge wie am 
Solarinstitut, ich baue neue Anlagen 
auf und erhalte Produktionsanla-
gen. Aber die Photovoltaik liegt mir 
weiter am Herzen und wir haben 
unsere Kirche mit einer Solaranlage 
ausgerüstet, die seit November 
2023 Strom produziert. Besondere 
Freude habe ich an Aktivitäten in 
der Gemeinde, wo Gemeinschaft 
gelebt wird, wie zum Beispiel dem 
Tannenbaum-Aufstellen, Gartenein-
satz oder Dankeschönabend.

Kirche baut mich und andere auf. 
Mehr christliche Gemeinschaft 
wagen, dafür engagiere ich mich.

und Jugendlichen und uns Erwachsene in unserer Gemeinde 
weiter in gewohnter Weise angeboten werden können. Dazu 
unterstütze ich auch unser Netzwerkteam. Mir ist außerdem 
wichtig, dass wir im Klütviertel unserem Glauben viel Raum 
schenken und ein fröhliches Miteinander pflegen. „Kirche Dein 
Nachbar im Klüt“ ist für mich eine Herzensangelegenheit.  
Hierzu arbeite ich im Vorstand der Stiftung zum Heiligen Kreuz 
mit. 
In der Region setze ich mich dafür ein, dass die Zusammen-
arbeit mit unseren Nachbargemeinden in der Stadt sowie 
Wangelist und Klein Berkel/Ohr in Einklang gebracht werden 
und wir in einem ständigen Dialog stehen. 
Ich freue mich darauf, auch in den nächsten Jahren die Arbeit 
im Kirchenvorstand und den Gremien zum Wohle unserer 
Gemeinde aktiv mitgestalten zu können. Dazu stelle ich mich 
erneut zur Wahl als Kirchenvorsteherin.
Ihre Heike Fehl
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KV-Wahl

Mein Name ist Tobias Jochim 
und viele von Ihnen haben mich 
bereits in den letzten sechs Jahren 
angetroffen, wenn es darum ging, 
Gemeindeleben mitzugestalten. Ich 
bin 50 Jahre alt und dem Klütviertel 
seit nunmehr 15 Jahren eng verbun-
den. Über unsere Töchter habe ich 
schnell Kontakte geknüpft und fühle 
mich in der Gemeinde zu Hause. Seit 
2018 wirke ich im Kirchenvorstand 
mit und möchte weiterhin Kirche, 
Gemeinschaft und das Zusammen- 
wirken der verschiedenen Instituti-
onen in unserem Stadtteil mitge-
stalten. Meine Erfahrungen als Ver- 
waltungswirt sind hier an vielen Stel-
len hilfreich.
Für die Zukunft unserer Heilig-
Kreuz-Kirchengemeinde wünsche 
ich mir, dass das Angebot weiterhin 
so vielfältig und bunt bleibt. Ich 
fände es schön, wenn sich alle darin 
wiederfinden. Für die anstehenden 
Veränderungen wünsche ich uns 
eine Gemeinschaft, die trägt. Und so 
möchte ich meinen Teil zu einem le- 
bendigen Gemeindeleben beisteuern.
Jochim, Tobias
50 J., Dipl. Verwaltungswirt

Markus Klöpper, 53 Jahre, verheiratet, 2 Kinder (6 und 
11 Jahre)  
Kirche - Dein Nachbar im Klütviertel!
Dieser Satz, der in großen Buchstaben am Gemeindehaus 
steht, ist ein Anspruch, der sich nicht von selbst erfüllt. Nach-
barn sind Menschen. Und Menschen sind unterschiedlich. Sie 
verstehen sich und manchmal auch nicht. Aber wenn sie sich 
zusammentun und einbringen - ein jeder mit seinen Stärken 
-, dann entsteht mitunter Gutes & Neues. Und genauso habe 
ich unsere Aufgabe im Kirchenvorstand in den letzten sieben 
Jahren verstanden: den Rahmen setzen, damit die Menschen 
in unserer Gemeinde Gutes & Neues auf die Beine stellen kön-
nen. Nicht missionarisch, aber doch im Sinne des Christentums.
Dieses Gute & Neue ist bestimmt nie das NonPlusUltra. Aber es 
ist immer mehr als nichts. Und wer weiß schon, ob nicht doch 
wie beim Gleichnis des Senfkorns irgendwann etwas Großes 
daraus erwächst?! 
Ich habe das große Glück, trotz aller Probleme und all der 
Nörgelei (auf hohem Niveau) bei uns in der Gemeinde Heilig-
Kreuz gut und sicher leben zu dürfen. Und dafür möchte ich 
etwas zurückgeben. Und da ich nicht singen kann, nur beschei-
den smalltalke (um Menschen für uns zu gewinnen) und mir 
als Kopfmensch die ganz großen Visionen eher abgehen, ist die 
Arbeit im KV mit dem vielen nervigen, aber unabdingbarem 
Kleinklein vielleicht gerade die rechte Aufgabe für mich?!
Mit der Amtskirche und ihren Irrungen und Wirrungen bin ich 
weiß Gott nicht immer einverstanden. Aber ich will nicht meck-
ern, sondern mitmachen. Und je älter ich werde, desto klarer 
wird mir, für welche große Idee das Christentum steht. Ich will 
mich drauf einlassen.
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Liebe Gemeinde, ich bin Torben, 41 Jahre alt und ein Ur-
Hamelner. Aufgewachsen in der Nordstadt und in Rohrsen, bin 
ich mit meiner Familie Anfang 2016 ins Klütviertel gezogen. 
Wir haben als junge Familie schnell erleben dürfen, welch 
ein vielfältiges und buntes Gemeindeleben es im Klütviertel 
gibt. Von Anfang an wurden wir auf den Kindergottesdienst, 
die zahlreichen Aktivitäten im und um das Gemeindehaus 
aufmerksam gemacht und durch Euch aktiv angehalten, ein 
Teil dieser Gemeinde zu werden. WIR sind - neben mir - meine 
Frau Christin und unsere beiden Töchter Carlotta (4. Klasse 
Klütschule) und Lieke (letztes Kindergartenjahr im Bildungs-
haus am Klüt). Uns trifft man regelmäßig beim Kindergottes-
dienst und den Veranstaltungen auf dem Kirchplatz.

Nach den vielen tollen Erfahrungen möchte ich der Gemeinde 
durch mein Engagement im Kirchenvorstand gerne etwas 
zurückgeben und das Gemeindeleben aktiv mitgestalten. Die 
Kirche ist für Jung und Alt - speziell hier im Klütviertel - ein 
Ort, wo Gemeinschaft, Miteinander und vor allem das „nicht 
alleine sein“ im Vordergrund stehen. Und daran gilt es weiter-
hin zu arbeiten.
Ich freue mich auf Euch und auf diejenigen, die ich noch ken-
nen lernen darf.
Bis bald, Euer Torben Rösler

Mein Name ist Martin Sprang, 
ich bin 49 Jahre alt und arbeite als 
Lehrer für Mathematik und Sport 
am Schiller-Gymnasium in Hameln. 
Ich bin verheiratet und habe zwei 
Kinder. In meiner Freizeit rudere 
ich gerne und laufe Ski, auch sonst 
verbringe ich viel Zeit draußen 
im Garten und im Wald. Darüber 
hinaus mache ich gerne Musik, ich 
spiele Gitarre in der Kirchenband 
und in der Band Youngtimers. Seit 
fünf Jahren bin ich Mitglied des 
Kirchenvorstands. Es ist schön, 
gemeinsam im Team das Gemein-
deleben mitzugestalten. Gerade in 
schwierigen Zeiten ist es wichtig, 
dass Kirche und insbesondere auch 
unsere Gemeinde für die Menschen 
da sind und Halt geben. Dafür 
möchte ich mich auch weiterhin 
engagieren.
Martin Sprang
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Ihre Unterstützung hilft uns weiter
Wenn Sie leider keine Zeit haben für ein ehrenamtliches Engagement aber uns  
gern unterstützen möchten als Freunde und Förderer - Ihr Gebet hilft uns!
Und wir sind immer dankbar für eine Spende
Kirchenamt Hameln-Holzminden, Spk. Hameln-Weserbergland,  
IBAN: DE54 2545 0110 0000 0081 02  ✜  Stichwort: Kreuzkirche Hameln

KV-Wahl

Bettina Zöckler
Mir ist es seit langem wichtig, 
meinen Glauben in Gemeinschaft 
zu leben. Das war nicht immer so, 
und ist nach und nach gewach-
sen. Als Jugendliche waren meine 
Großeltern mir darin Vorbild und 
Orientierung. Als Erwachsene 
gehörte ich lange zur evangelischen 
Minderheitskirche in Madrid, 
meinem damaligen Wohnort. In 
einer kleinen Kirche ist es selbstver-
ständlich, dass alle sich engagieren. 

So habe ich Kindergottesdienst gemacht und war im Kirchen-
vorstand, auch auf überregionaler Ebene.

Als ich 2008 nach Hameln zurückzog, war mir gelebter Glaube 
in Gemeinschaft so wichtig geworden, dass ich eine den 
kleinen spanischen Kirchen ähnliche Gemeinde suchte und in 
Heilig Kreuz fand.

Ich habe hier gern im Kindergottesdienst mitgearbeitet, und 
bin später optiert, um mich auch im Kirchenvorstand zu enga-
gieren. Das war vor 12 Jahren und das Ehrenamt im KV macht 
mir solche Freude, dass ich noch ein weiteres Mal kandidieren 
möchte. Aktuell verantworte ich im KV die Frauengottesdi-
enste und bin in verschiedenen Gremien, zum Beispiel in der 
Regionalkonferenz und im Kita-Verband des Kirchenkreises.

Das angenehme, wertschätzende Arbeiten in unseren Sit-
zungen empfinde ich als sehr positiv. Wir sind immer wieder 
Veränderungen kreativ angegangen, zuletzt Vakanzen und 
Vertretungssituationen. Das geht nur in einem guten Team, so 
wie es der aktuelle KV ist.

Ich bin ledig und arbeite als Fremdsprachensekretärin in der 
Firma meiner Schwester. Ich singe gern in zwei Chören, stricke 
und netzwerkele viel.
Bettina Zöckler, aus dem Scharnhorstviertel.
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BROT FÜR DIE WELT

Wer auf den Boden von Gottes Geist sät, wird von 
diesem Geist das ewige Leben ernten. Lasst uns daher 
nicht müde werden, das Rechte zu tun. Denn wenn 
die Zeit da ist, werden wir die Ernte einbringen. Wir 
dürfen nur nicht vorher aufgeben. Solange wir also 
noch Zeit haben, wollen wir allen Menschen Gutes tun. 
(Galater 6,8b-10a, Übersetzung: BasisBibel)

Immer noch haben in dieser Welt Menschen Hunger. Beinahe 
jeder zehnte Mensch hat nicht genug zu essen. Mehr als jedes 
fünfte Kind ist nicht ausreichend entwickelt, weil ausge-
wogene Nahrung fehlt. Die Pandemie, die Kriege in der Welt 
und auch die Klimakrise werfen teils gute Entwicklungen um 
Jahre zurück. 

Damit Menschen sich weltweit mit ihren eigenen Mitteln und 
aus eigener Kraft versorgen können, braucht es Anpassung 
an die sich wandelnden Verhältnisse und mehr Gerechtigkeit. 
Die Partner von Brot für die Welt berichten uns von Menschen, 
deren Geschichten Mut machen. Die Saat für den Wandel 

Wandel säen
65. Aktion Brot für die Welt

hat bereits begonnen. Lasst uns 
mit ihnen zusammen aussäen. Mit 
unserer Verbundenheit über Brot für 
die Welt und in unserem alltägli-
chen Leben!

Helfen Sie helfen.
Spendenkonto Bank für Kirche und 
Diakonie
IBAN: DE 10 1006 1006 0500 
5005 00
BIC: GENODED1KDB

Sie können auch online spenden:
www.brot-fuer-die-welt.de/spende
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Hameln • Ostertorwall 24 
Tel. 05151 95110  

www.heine-bestattungen.de 

Beratung 
Bestattungsvorsorge 
Betreuung 

Unser familiengeführtes Unternehmen 
betreut Sie umfassend seit mehr als 70 
Jahren und ist in schweren Stunden 
für Sie da.  
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Krankengymnastik am Klüt

Stefan Wietschorke
Physiotherapeut

Krankengymnastik · Fango/Hausbesuche
Lymphdrainagen · Hausbesuche

Craniosacrale/Viszerale · Osteopathie

Kreuzfeld 3, 31787 Hameln · Telefon/Fax 05151-784858
Termine nach Vereinbarung

Zahnärzte am Roseplatz
Christoph Wolter   I   Jens Thäsler   I   Dr.  Volker Bormann

Zahnärzte am Roseplatz
Christoph Wolter  &  Jens Thäsler

Zahnärzte am RoseplatzRoseplatz 1 • 31787 Hameln • Telefon 0 51 51 - 6 65 77 • www.roseplatz-eins.de

130 x 60 mm

 
Auch weiterhin sind unsere Leitgedanken • hochwertige Zahnmedizin
  • menschliche Wärme
  • verlässliche Termingestaltung

Uferstraße 76 | 31787 Hameln | www.fisch-meyer.de

Donnerstags
15.00  - 18.00 Uhr

Hofverkauf

Mittwochs und Samstags 
7.00 - 13.00 Uhr  

auf dem Hamelner Wochenmarkt
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Kindergottesdienst
Herzliche Einladung zum Kindergottesdienst im Gemeinde-
haus im Papengösenanger am 14. Januar und am  
11. Februar 2024 jeweils um 10 Uhr. Wir möchten uns 
bei dieser Gelegenheit herzlich bei Christine und Wolfgang 
Babick bedanken, die uns eine historische Weihnachtskrippe 
mit vielen Tieren und schönen Figuren aus den 30er Jahren 
gespendet haben.
Kontakt und Info: Anja Brecke, aasb@gmx.net
(

Das Gottesdienst-
projekt des  
Netzwerkteams:
Kreuz mit Herz
Der etwas andere Gottesdienst  
am Nachmittag, der mit „Kreuz 
und Herz“ verschiedene Themen 
aufgreift. Im Anschluss lassen wir 
unser gemeinsames Erlebnis bei ein 
paar Knabbereien und Getränken 
noch gemütlich ausklingen.

Klingt interessant? Der nächste 
Gottesdienst findet statt am 
Sonntag, 17. Dezember, um  
17 Uhr unter dem Motto:  
„Früher war mehr Lametta, 
nicht wahr!?”

Kreuz & Quer

IN EIGENER SACHE
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Gottesdienste an Heiligabend  
und Weihnachten
Familiengottesdienst mit Krippenspiel.
Unter der Regie von Imke Mende und dem Ehepaar Rau sowie 
der Begleitung der Band „Rice of Jesus“ gibt es in diesem 
Jahr erstmals das Musical „Freude, Freude“ als Krippenspiel 
mit Kindern aus dem Klütviertel. Heiligabend um 15 Uhr mit 
Pastor Lange-Kabitz (! zusätzlich zum Gottesdienstplan der 
Region !) und 16.30 Uhr mit Diakon Carsten Overdick in der 
Kreuzkirche. Außerdem können Sie bereits am 23.12. um 
17.30 Uhr zu einer offenen Generalprobe des Musicals (kein 
Gottesdienst!) in die Kreuzkirche kommen.
Christvesper mit Pastorin v. Dewitz-Bodman an Heiligabend 
um 18.30 Uhr in der Kreuzkirche.
Die besondere Veranstaltung am 2. Weihnachtstag  
Christmas-Joy-Gottesdienst mit dem Hamelner Gospelchor 
Salt´n´Light und Pastorin Ahlbrecht am 26. Dez. um 19 Uhr in 
der Kreuzkirche.

Frauengottesdienst
Das Team Frauensonntag hat im Juni mit großer Freude einen 
Gottesdienst zum Thema Maria aus Magdala gestaltet. Da 
manche von uns Frauen an diesem Tag nicht in Hameln waren 
und im Juni viele Gottesdienstbesucher offenbar auch ander-
weitig unterwegs waren, möchten wir am 2. Advent einen 
weiteren Gottesdienst ausrichten, diesmal zum Thema Advent. 
Wir werden uns dafür einige Male vorher zum Vorbereiten  
treffen. Falls eine Frau aus der Gemeinde mit dabei sein 

möchte, kann sie sich gerne an  
Bettina Zöckler unter 05151- 
9961259 oder bettinazockler@
hotmail.com wenden.  
Der Gottesdienst wird am  
10. Dezember 2023 um 10 Uhr 
gefeiert. Wir freuen uns auf Sie und 
dich (nicht nur für Frauen).  
Das Team Frauengottesdienst.

Männerrunde
Wer hat Lust, an unregelmäßig statt-
findenden Terminen über das Jahr 
mit einem netten Kreis junger und 
junggebliebener Männer aus der 
Gemeinde mal an einer Grünschnitt-
aktion am Gemeindehaus, an einer 
Fahrradtour oder an einer Wander-
ung teilzunehmen? Das nächste, 
sehr traditionelle, Projekt steht 
bereits vor der Tür: Das Abholen 
des Weihnachtsbaums vom Riepen 
und das anschließende Aufstellen 
in der Kreuzkirche. Bei einer kleinen 
Stärkung lässt sich anschließend 
immer gut darüber fachsimpeln, ob 
er nun schief steht oder nicht 
Kontakt  
Weihnachtsbaumaktion:  
Kai Mehrländer (s. Impressum)
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Neue Homepage
Eine neu gestaltete Homepage der 
Kirchengemeinde befindet sich im 
Entstehen. Sie wird den bisherigen 
Internetauftritt demnächst ersetzen. 
Wenn Sie Interesse haben, schauen 
Sie doch gerne mal unter der alten 
wie neuen Adresse  
www.kreuzkirche-hameln.de 
nach, ob sich schon etwas getan 
hat? Wir sind übrigens sehr auf Ihre 
Unterstützung angewiesen: Wenn 
Sie Korrekturbedarf sehen, An-
merkungen haben oder ähnliches, 
melden Sie sich doch einfach. Oder 
haben Sie gegebenenfalls sogar 
selbst Lust, hin und wieder an der 
Homepage mitzuarbeiten?
Kontakt: Kai Mehrländer  
(s. Impressum)

Kreuz & Quer

IN EIGENER SACHE

Begrüßung der Konfis
Wir begrüßen die neuen Hauptkonfirmanden und die neuen 
Minikonfis auf ihrer „Reise“ gemeinsam mit Carsten Overdick 
und den Teamern! Wir wünschen ihnen viel Freude, tolle Erleb-
nisse und Gottes Segen! Schön, dass ihr da seid!! 

Hauptkonfirmanden

Brockensammlung
Die Kleiderspendensammlung für Bethel findet in der Zeit vom 
29. Januar - 3. Februar 2024 statt. Kleiderbeutel sind zeitnah 
im Gemeindehaus erhältlich.

Minikonfirmanden



15

Frau Oleksandra Konstantynova ist eine Künstlerin 
aus Charkiw in der Ukraine, die besonders auch die 
faszinierende Kunst der „Bemalung“ von Eiern be-
herrscht. 

Seit sie wegen des Angriffskriegs auf ihre Heimat in Deutsch-
land lebt, versucht sie, dieses Kulturgut auch hier bekannt zu 
machen und ihr Talent und Können zu nutzen, um ihre Lands-
leute zu unterstützen. Sie bietet Workshops an und bittet 
dabei um Spenden für die Ukraine. 

Wir haben Frau Konstantynova eingeladen, bei uns in der 
Gemeinde einen Workshop für ca. 10 Personen durchzuführen 
und laden dazu ein, 

am Donnerstag, 22. Februar ab 17 Uhr 
und am Samstag, 2. März ab 9 Uhr 

sich jeweils in 2,5 bis 3 Stunden von ihr in die Technik des 
Eierfärbens einführen zu lassen. Beide Termine können einzeln 
oder auch zusammen wahrgenommen werden und finden 
im großen Gemeindesaal statt. Auch wenn die gezeig-
ten Beispiele sehr kunstvoll aussehen, sagt sie, dass auch 
Anfänger:innen mit einfachen Mustern sehr schöne Ergebnisse 
mit nach Hause nehmen können.
Unkosten für Material wird übernommen, aber im Sinne der 
Unterstützung der Menschen in Charkiw bitten wir um eine 
großzügige Spende (Richtwert ca. 30,-€)
Zu besseren Planung und Vorbereitung ist eine Anmeldung an 
Ulrike Lange-Kabitz, (langekabitz@mailbox.org oder 05151 - 
9191899) erwünscht.

Wir freuen uns auf Sie/euch und auf das kreative Werkeln!

Workshop ukrainische Ostereierkunst
Pysankarstvo
… ist eine traditionelle Kunst des 
Ostereibemalens z.B. in der Ukraine. 
Dabei werden Muster und Symbole 
mit Wachs auf die Eier gemalt, 
diese anschließend gefärbt.

Oleksandra Konstantynova
… stammt aus Charkiw und ist bei 
Kriegsbeginn nach Deutschland 
geflohen und lebt in Hameln. Sie 
wurde von ihrer Mutter schon als 
Kind in die Tradition des Ostereibe-
malens eingeführt.
Später besuchte sie die Kunstschule 
und studierte verschiedene Tech-
niken der ukrainischen dekorativen 
Kunst. Sie hat an Ausstellungen 
teilgenommen und gibt selber 
Meisterkurse.
Ihre Instagramseite: https://kurze-
links.de/ukrainische-Eimalkunst

Quelle Bilder der Ostereier:  
O. Konstantynova
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Der Pfadfinderstamm „Florian 
Geyer“ hat noch freie Plätze in 
seiner Kindergruppe!

Pfadfinder zu sein heißt für uns, 
in einer Gemeinschaft zu leben, 
unsere Gewohnheiten in Frage zu 
stellen und sich auf Unbekanntes 
einzulassen. Pfadfinden fordert 
junge Menschen auf, sich über 
sich selbst, ihre Lebenswelt und 
ihre Zukunft Gedanken zu ma-
chen. Pfadfinden als Methode gibt 
Freiraum für eigenes Lernen und 
eigene Erfahrungen in der kleinen 
Gruppe auf Fahrten, Lagern und 
Begegnungen im In- und Ausland. 
Unser Stammesheim ist seit 1960 
eine Blockhütte in der Schlucht 
des Ruschenbaches am Beikenweg 
im Klütviertel. Das wilde Gelände 
eignet sich perfekt zum Spielen und 
Klettern.

Wer hat Lust auf Gemeinschaft und      
    Abenteuer?
Wer hat Lust auf Gemeinschaft und      
    Abenteuer?

Als Christliche Pfadfinderinnen und Pfadfinder vertrauen wir 
auf das Evangelium von Jesus Christus. In den wöchentlichen 
Gruppenstunden singen wir, arbeiten an Projekten oder 
spielen „Dschungelbuch“ und „Räuber und Gendarm“. Zur 
Zeit bestehen eine Wölflingsmeute (6-12 Jahre), sowie zwei 
Pfadfindersippen (12-16 Jahre) und unsere Leitungsrunde. 
Aktuell suchen wir noch Mädchen und Jungen im Grundschul-
alter für unsere Kindergruppe, die Wölflinge. Sie trifft sich 
freitags von 15.30-17.30 Uhr im Dschungel am Beikenweg. 
Dort begegnen die Wölflinge Mogli und ihren Beschützern 
und Lehrmeistern Raksha, Akela, Balu und Baghira. Doch auch 
der Tiger Shir Khan und das wilde Affenvolk der Bandarlogs 
treiben dort ihr Unwesen. Wer traut sich zu uns in den  
Dschungel?

Kontakt: Henning Eimer 
(Stammesführer und 
Leiter der Kindergruppe 
„Wölflinge“)
Henningeimer@web.de, 
Tel.: 05151/787843

PFADFINDER
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Herzliche Einladung  
zur Lektorin-Einführung von  
Christiane Rau am 14. Januar ‘24
Ich habe im letzten Jahr die Ausbildung zur Lektorin am 
Michaeliskloster in Hildesheim gemacht. Mit vielen anderen 
Interessierten trafen wir uns an mehreren Wochenenden. Auf 
dem Programm standen Aspekte zur Gestaltung und zum Ver-
ständnis des Gottesdienstes: Gebete, liturgisches Singen, neue 
Kirchenlieder, Begrüßungen schreiben und halten, Lesungen 
gestalten und vieles mehr. Einen Großteil der Ausbildung nahm 
das Halten von Lesepredigten und deren Vorbereitung ein. Wir 
bekamen ausführliches Feedback, welches sehr hilfreich war. 
Besonders beeindruckt haben mich die Übungen zum Segnen 
und das Schreiben von Gebeten. Bei einem Spaziergang 
erhielten wir den Auftrag, uns in Partnerteams kennenzu-
lernen und dann füreinander zu beten und daraus Fürbitten 
zu schreiben. Ich lernte eine sehr nette junge Frau kennen, 
die in unserem Kurs zu Gast war und an einem interkulturel-
len Lektorenkurs teilnahm. Sie besuchte ich in der deutsch-
arabischen Gemeinde in Hannover, wo wir einen interessanten 
zweisprachigen Gottesdienst feierten. 

Wer hat Lust auf Gemeinschaft und      
    Abenteuer?

LEKTORIN

Gleichzeitig sollten wir das Gelernte 
in Gottesdiensten anwenden. Dazu 
eigneten sich u.a. die Taizé-Gottes-
dienste sehr gut. Nun steht meine 
Einführung als Lektorin im Rah-
men eines Gottesdienstes am 14. 
Januar 2024 um 10 Uhr durch 
Superintendent Dr. Stephan Vasel in 
der Kreuzkirche an. Dazu möchte ich 
Sie und euch herzlich einladen. Viel-
leicht sehen wir uns aber auch im 
Taizé-Gottesdienst oder bei anderen 
Gelegenheiten hier in Heilig Kreuz 
schon vorher?
Christiane Rau
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EVANGELISCHES FAMILIENZENTRUM

Neues vom Bildungshaus

Der Bildungshaus-
Chor auf der großen 
Theaterbühne
Der Verein S.A.M. (Sozial-Aktiv-
Menschlich), der die Schulen im 
Landkreis mit pädagogischen Mitar-
beitenden unterstützt, hat im No-
vember sein 10-jähriges Bestehen 
gefeiert. Unser Bildungshauschor 
durfte diese wunderbare Gala nach 
den Grußworten mit drei Liedern 
eröffnen. Was es für ein wunder-
bares Klangerlebnis ist, wenn 45 
Kinder im Alter von 3 bis 10 Jahren 
mit großer Begeisterung und viel 
Talent gemeinsam singen, wurde an 
dem Abend wohl jedem Zuhören-
den deutlich. Es ist so schön, dass 
wir gemeinsam im Bildungshaus 
solche Projekte auf die Beine stellen 
können!

Laternenbasteln im  
Gemeindehaus
Anfang November ging es los: Circa 40 Familien aus unserer 
Kita trafen sich mit den Mitarbeitenden aus den drei Kiga-
Gruppen im Gemeindehaus, um die Laternen für den diesjähri-
gen Martinsumzug herzustellen. Das Team hatte im Vorfeld drei 
Modelle ausgewählt und jedes Kind durfte sich seine Lieblings-
laterne aussuchen. Im Anschluss wurde für alle Kinder ein 
„Bausatz“ hergestellt, mit dem es die Elternteile dann etwas 
leichter hatten, das individuelle Kunstwerk herzustellen. Neben 
dem Schneiden, Malen, Kleben und Lochen wurden viele 
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Kontakt: Melanie Dörpmund, Kita und Familienzentrum am Klüt, 
Papengösenanger 6a, Tel. 8222873, bildungshaus.hameln@evlka.de

   Sie finden uns auch auf 
   Facebook unter: Bildungshaus am Klüt und auf
   Instagram unter: kita.bildungshaus

Veranstaltungen des Familienzentrums
Mit-Sing-Ding am Klüt 
Das nächste Mit-Sing-Ding wird im Februar stattfinden.
Hier die neuen Termine für das „Mit-Sing-Ding: 
Donnerstag, 08.02., 14.03. und 18.04.24

Wer mit uns singen möchte, ist herzlich eingeladen zum  
 

Lebendigen Adventskalender im Gemeindegarten 
Er findet statt jeweils mittwochs (06.12, 13.12. und 20.12.) ab 18.30 Uhr.  
Für Punsch, Glühwein und ein warmes Feuer ist gesorgt
Eine Anmeldung ist nicht notwendig.

„Klüt-Knirps-Treff “
Offene Krabbelgruppe im Gemeindehaus: 
Donnerstag von 8.30 bis 10 Uhr (außerhalb der Ferien)

Sollten Sie Gesprächsbedarf oder Fragen haben und/oder Unterstützung bei etwas benötigen, 
scheuen Sie sich bitte nicht, uns anzurufen. 
Wir machen gerne einen Termin mit Ihnen.

Gespräche geführt und die neusten Neuigkeiten ausgetauscht. 
Ein Vater, der zur Begleitung seines Kindes dabei war, sagte 
zwischendurch amüsiert: „Wo ist der Schalter, um die Laut-

stärke zu regulieren?“ Wir Mitarbei-
tenden konnten uns allerdings gar 
nicht erklären, was er meint….
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samstag, 2. dezember 
18.00 Uhr  Lichterkirche marktkirche  Pn. Dr. Köhler

sonntag, 3. dezember 
1. Advent 
10.00 Uhr  taizé-gottesdienst mit abendmahl Hl. Kreuz  Taizé-Team

10.00 Uhr  brunch im münster

11.00 Uhr  gottesdienst münster  Diakon Overdick & Team

17.00 Uhr  Lichterkirche st. annen-Kapelle  Pn. Brendel

mittwocH, 06. dezember
17.00 Uhr  namenstag Kirche st. nicolai marktkirche, Kita-gottesdienst  Pn. Dr. Köhler

samstag, 09. dezember
18.00 Uhr  Lichterkirche marktkirche  Pn. Dr. Köhler

sonntag, 10. dezember
2. Advent
10.00 Uhr  Frauengottesdienst zum advent Hl. Kreuz  Frauenteam  

10.00 Uhr  gottesdienst st. annen-Kapelle  Lektor Knoke

16.00 Uhr  nine Lessons and carols marktkirche  P.i.R. Wolten/Rev. Downes

samstag, 16. dezember    Lichterkirche 
18.00 Uhr  Lichterkirche marktkirche  Pn. von Dewitz-Bodman

sonntag, 17. dezember
3. Advent
10.00 Uhr  gottesdienst st. annen-Kapelle  Lektorin Oelerking

11.00 Uhr  gottesdienst mit taufen münster  Pn. Dr. Köhler

17.00 Uhr  gottesdienst Hl. Kreuz  Netzwerkteam

Gottesdienstplan der reGion 
vom 2. deZemBer 2023 - 10. mÄrZ 2024
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sonntag, 24. dezember
4. Advent/Heiligabend
15.00 Uhr  Familiengottesdienst mit Krippenspiel münster  Diakon Overdick

15.00 Uhr  christvesper mit Kantorei marktkirche  Pn. Dr. Köhler und Team

16.30 Uhr  christvesper mit Krippenspiel, gemeindehaus und  Pn. Brendel und Team 
 garten st. annen gemeinde

16.30 Uhr  christvesper marktkirche  Pn. Köhler und Team

16.30 Uhr  Familiengottesdienst Krippenspiel Hl. Kreuz  Diakon Overdick

17.00 Uhr  christvesper münster  Sup. Dr. Vasel

19.00 Uhr  christvesper münster  P.i.R. Wolten 

18.30 Uhr  christvesper Hl. Kreuz  Pn. von Dewitz-Bodman

22.00 Uhr  christmette münster  P.i.R. Jürgen Harms

22.00 Uhr  christmette st. annen-Kapelle  Pn. Brendel

23.00 Uhr  Jazz-christnacht marktkirche  Pn. Dr. Köhler und Team

montag, 25. dezember 
1. Weihnachtstag
10.00 Uhr  gottesdienst münster  Pn. von Dewitz-Bodman

dienstag, 26. dezember
2. Weihnachtstag
11.00 Uhr  Kantatengottesdienst marktkirche  Pn. Dr. Köhler, P.i.R. Harms,  
  P. Vetter

19.00 Uhr  gospelgottesdienst mit salt‘n Light Hl. Kreuz  Pn. Ahlbrecht

sonntag, 31. dezember
Silvester
17.00 Uhr  Jahresschluss-gottesdienst st. annen-Kapelle  P. Wolf

18.00 Uhr  Jahresschluss-gottesdienst mit abendmahl marktkirche  Sup. Dr. Vasel

17.00 Uhr  Jahresschluss-gottesdienst Hl. Kreuz  P. i.R. Lange-Kabitz



22

montag, 01. JanUar
Neujahr
18.00 Uhr  gottesdienst in der Krypta münster mit abendmahl  P.i.R. Wolten

sonntag, 07. JanUar
Epiphanias
Kein gottesdienst in marktkirche/münster - wir laden nach Hl. Kreuz  
und nach st. annen wangelist ein

10.00 Uhr  gottesdienst st. annen-Kapelle  Lektor Knoke 

10.00 Uhr  gottesdienst Hl. Kreuz  P.i.R. Haffke

sonntag, 14. JanUar
1. So. n. Epiphanias
10.00 Uhr  gottesdienst marktkirche  Sup. i.R. Niedernolte

10.00 Uhr  gottesdienst mit Vorstellung d. Kandidat*innen zur KV-wahl,  Pn. Brendel
 st. annen-Kapelle  

10.00 Uhr  gottesdienst mit Vorstellung d. Kandidat*innen zur KV-wahl  Pn. Dr. Köhler/Sup. Dr. Vasel
 und einführung Lektorin rau, Hl. Kreuz 

sonntag, 21. JanUar
2. So. n. Epiphanias
09.30 Uhr  gottesdienst in der Krypta münster  Lektorin Oelerking

10.00 Uhr  gottesdienst st. annen-Kapelle  Lektor Lühr

11.00 Uhr  gottesdienst Hl. Kreuz  Lektorin Oelerking

Freitag, 26. JanUar
18.30 Uhr  spirit@work gottesdienst st. annen-Kapelle  Jugendwartin Silvia Büthe  
  & Team

sonntag, 28. JanUar  
Letzter So. n. Epiphanias
10.00 Uhr  gottesdienst Hl. Kreuz  Pn. von Dewitz-Bodman

18.00 Uhr  Lichterkirche und Vorstellung der Kandidat*innen Pn. Dr. Köhler/P.i.R. Wolten  
 zur KV-wahl 2024, marktkirche
 

sonntag, 04. FebrUar
2. So. vor der Passionszeit/Kirchentagssonntag
10.00 Uhr  gottesdienst in der Krypta münster  Pn. von Dewitz-Bodman

10.00 Uhr  gottesdienst st. annen-Kapelle  Pn. Brendel

10.00 Uhr  taizé-gottesdienst Hl. Kreuz  Taizé-Team

Gottesdienstplan der reGion 
...fortsetZunG
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sonntag, 11. FebrUar
Estomihi
10.00 Uhr  gottesdienst HdK mit taufen  Pn. Dr. Köhler

10.00 Uhr  gottesdienst st. annen-Kapelle  Lektorin Oelerking

10.00 Uhr  gottesdienst, gottesdienstkreis Hl. Kreuz  Fehl/Upmeier

mittwocH, 14. FebrUar     Valentinstag/aschermittwoch
18.00 Uhr  segnungsgottesdient marktkirche  Pn. Dr. Köhler/Pn. Walter

sonntag, 18. FebrUar  
1. So. in der Passionszeit Invokavit
09.30 Uhr  gottesdienst Hl. Kreuz  P.i.R. Wolten

11.00 Uhr  gottesdienst in der Krypta münster  P.i.R. Wolten

17.00 Uhr  gottesdienst zum beginn der Passionszeit st. annen-Kapelle  Pn. Brendel

sonntag, 25. FebrUar    
2. So. in der Passionszeit Reminiszere
10.00 Uhr  gottesdienst HdK  Pn. von Dewitz-Bodman

10.00 Uhr  gottesdienst st. annen-Kapelle  Lektor Kluwe

11.30 Uhr  gottedienst Hl. Kreuz   (!)  Pn. von Dewitz-Bodman

Freitag, 01. märz    weltgebetstag
19.00 Uhr  weltgebetstag der Frauen aus Palästina st. elisabeth  Weltgebetstagteam

samstag, 02. märz    mystica Hamelon
18.00 Uhr  gottesdienst mit gregorianischen gesängen Krypta münster  P. Warnecke

sonntag, 03. märz 
3. So. in der Passionszeit Okuli
10.00 Uhr  gottesdienst in der Krypta münster
 Vorstellungsgottesdienst der Konfirmand*innen von  Diakon Overdick & Team 
 marktkirche, münster und st. annen

10.00 Uhr  taizé-gottesdienst Hl. Kreuz  Taizé-Team

sonntag, 10. märz
4. So. in der Passionszeit Lätare
10.00 Uhr  gottesdienst st. annen-Kapelle  Pn. Brendel  

10.00 Uhr  Vorstellungsgottesdienst der Hauptkonfirmand*innen  Diakon Overdick
 Hl. Kreuz

11.00 Uhr  gottesdienst zur KV-wahl marktkirche  Pn. Dr. Köhler/P.i.R. Wolten 

17.00 Uhr  abschluss mini Konferzeit mit einem tischabendmahl  Diakon Overdick 
 Hl. Kreuz
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Rückblick
Ende August fand unsere Kaffee-
stunde im Café am Stift Fischbeck 
mit anschließender Führung statt. 
Ein weiterer Ausflug ging im Okto-
ber zum Restaurant Ziegenbuche in 
Bad Münder: Kaffee, Tee und Torte 
mit herrlichem Panoramablick. 

Zum Gottesdienst am 3. Septem-
ber traf sich Alt und Jung beim 
anschließenden Grillen vor dem 
Gemeindehaus.

Am 15. Oktober gestalteten wir 
einen Gottesdienst anlässlich des 
70-jährigen Jubiläums des kirchli-
chen Besuchsdienstes, in dem zwei 
langjährige Besuchsdienstleistende 
unserer Gemeinde verabschiedet 
und ihnen gedankt wurde. 

Ein Besuchsdienst- und 
Zeitschenker*innen-Treffen zum 
Austausch fand am 28. September 
statt.

Vorschau
Einladen möchte ich alle Seniorinnen und Senioren zu unserer 
wöchentlichen „Kaffeestunde“ mit abwechslungsreichem 
Programm!
Und wer Interesse an der ehrenamtlichen kirchlichen Besuchs-
diensttätigkeit hat, darf gern an unserem nächsten Treffen am 
Mittwoch, dem 17. Januar 2024 um 10 Uhr im Gemeinde-
haus teilnehmen.

Eine schöne Advents-und  
Weihnachtszeit wünscht 
Ihnen herzlich Ihre  
Astrid Hornfeck aus der 
Seniorenbetreuung. 

SENIORENSEITEN

Kaffeestunde in der Ziegenbuche

Frau Wächter und Frau Schuster mit A. Hornfeck
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Kaffeestundenprogramm
Dezember ´23 - Januar ´24 - Februar ´24
06.12.23:  Nikolausfeier mit Frau Hornfeck
13.12.23:  „Macht hoch die Tür“ - Über Türen in meinem Leben, Frau Walz
20.12.23:  Weihnachtslieder und -geschichten mit Frau Hornfeck
27.12.23 und 03.01.24 findet keine Kaffeestunde statt
10.01.24:  „Sich regen bringt Segen“ mit Frau Thönicke
17.01.24:  Spiele-Nachmittag mit Frau Wächter
24.01.24:  „Paul Gerhardt – Leben und Werk“, Frau Walz
31.01.24:  „Der Spreewald in Wort und Bild“, Frau Walz
07.02.24:  Lustiger Filmnachmittag, Herr Mehrländer und Frau Hornfeck
14.02.24:  „Weltgebetstag: Palästina“, Frau Walz und Frau Thönicke
21.02.24:  „Vom Regen in die Traufe“ - Sprichwörter und ihre Bedeutung, Herr Mehrländer
28.02.24:  Gedächtnistraining mit Frau Hornfeck

„Brecht auf ohne Landkarte“
(M)ein Weg durch die Fastenzeit 2024
Haben Sie Interesse, in diesem Jahr die Fastenzeit intensiver 
zu erleben und sich mit Madeleine Delbrêl auf den Weg zu 
machen? Madeleine Delbrêl, eine französische Mystikerin und 
Sozialarbeiterin, lebte mit einer kleinen von ihr gegründeten 
Frauen - Gemeinschaft in einem Vorort von Paris, um den Men-
schen dort das Evangelium zu verkünden. Es ging ihr um einen 
Glauben, der bedeutet sich einzumischen, sich in die realen 
Nöte und Konflikte ihrer Zeit hineinzubegeben und von innen 
her zu wirken. Die Lebenszeit von Madeleine Delbrêl (1904 
- 1964) und die damalige Situation der Kirche in Frankreich 
weisen viele Parallelen mit unserer momentanen Lage auf.

Der Fastenzeitbegleiter „Brecht auf ohne Landkarte“ enthält 
tägliche Impulse von Aschermittwoch bis Ostermontag, die das 
Leben und Wirken Delbrêls als roten Faden haben. 

Wir wollen uns gemeinsam mit Ihnen auf den Weg machen und 
uns bei einem wöchentlichen Gruppentreffen über die Impulse 
aus dem Fastenzeitbegleiter austauschen. 

Ein Vortreffen findet statt am Don-
nerstag, den 25. Januar 2024 um 
19.30 Uhr im Gemeindehaus.
Weitere Infos im nächsten Ge-
meindebrief oder bei Christiane 
und Hendrik Rau, 
Tel. 05151-7817091.
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PC-TEAM

Seit über 12 Jahren ist das PC-
Team der Stiftung „Zum Heili-
gen Kreuz“ fester Bestandteil 
der Senioren-Arbeit in der 
Kirchengemeinde. Das Team 
selbst besteht aus Senioren, in 
deren Berufsleben Computer 
und Handys normale Arbeits-
mittel waren.

In den ersten Jahren wurde eine 
Reihe von Grundlagen-Schulungen 
realisiert. Sie dienten dem Ken-
nenlernen des eigenen Notebooks 
sowie der zugehörigen Basis-
Software. Hinzu kamen spezielle 
Kurse zu Schwerpunkt-Themen 
wie zum Beispiel Fotobearbeitung, 
Datei-Ablage (speichern, kopieren, 
verschieben etc.), Texte erstellen, 
Briefe formatieren, Tabellenkalkula-
tion und vieles mehr.

Im Laufe der Zeit wuchs die Erfahrung der Teilnehmer und es 
stellte sich heraus, dass oft nur Hilfe bei der Lösung eines spe-
ziellen Problems benötigt wurde. Daraus entwickelte sich der 
PC-Treff. Ein Vormittag ohne Schulungs-Charakter, stattdessen 
Unterstützung und Erfahrungsaustausch in lockerer Atmo-
sphäre.

Ein Grund für diese Entwicklung ist die Tatsache, dass im 
Laufe der Zeit fast jeder Erwachsene ein Smartphone (nicht 
mehr nur ein Handy) besitzt. Weil es viele unterschiedliche 
Smartphone-Typen in den verschiedensten Varianten gibt, 
haben sich die Themenschwerpunkte des PC-Treffs auf diese 
Geräte verlagert. Ein Smartphone ist ein kleiner Computer 
mit faszinierenden Möglichkeiten. Zum Glück gibt es bei aller 
Vielfalt, doch Funktionen, die auf allen Geräten gleich oder 
zumindest ähnlich sind.

Die Kinder und Enkel dieser Zeit haben Chancen in Schule, 
Studium oder Beruf, die Nutzung dieser Geräte zu erlernen. 
Das PC-Team strebt an, dass Senioren ebenfalls eine Möglich-
keit bekommen, das eigene Smartphone oder Tablet zu nut-
zen, ohne Sorge zu haben, etwas falsch zu machen. Es werden 
Fragen besprochen, für deren Beantwortung es an anderer 
Stelle oftmals zu wenig Zeit gibt.

PC-Team
Roland Marz Friedrich Grupe Manfred Fehl
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Dazu gibt es Schwerpunktthemen für die nächsten PC-Treffs, 
das sind zum Beispiel Grundlagen Smartphone: Einstellungen, 
welcher Anschluss ist wofür, Internet-Suchmaschinen: Google 
etc., Telefonieren: Mit und ohne Bild (WhatsApp), Kamera: 
Fotos erstellen, speichern, sichern.

Ein PC-Treff findet immer am 2. Freitag im Monat im 
Gemeindehaus der Kreuzkirche von 9 Uhr bis 11 Uhr 
statt. Die entsprechenden Termine finden Sie hier im 
Gemeindebrief und auf unserer Internetseite. Jeweils kurz vor 
dem Termin auch in der DEWEZET.
Ulrike Bengtson

Wenn sie Interesse haben, melden 
Sie sich bitte per Email oder unter 
der angegebenen Telefon-Nr. an.
Ihr PC-Team der Kreuzkirche

Ulrike Bengtson Werner Kynast
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STIFTUNG ZUM HEILIGEN KREUZ

am nebenstehenden Spenden-
barometer können Sie sehen, 
wieviel Geld die Stiftung ungefähr 
jährlich ausgibt: 30 000 €, um die 
Arbeit von Astrid Hornfeck, unserer 
Seniorenbetreuerin, von Melanie 
Dörpmund mit dem Evangelischen 
Familienzentrum und von Kai Mehr-
länder für das Gemeindenetzwerk-
team zu finanzieren - „Gemein-
wesenarbeit, die sich sehen lassen 
kann“, wie die Kirchenvorstands-
vorsitzende Sabine Marz anlässlich 
des 20jährigen Bestehens unserer 
Stiftung zum Heiligen Kreuz bei der 
Feier am 23. August formulierte. 
Dokumentiert hier im Gemeinde-
brief, ist dies ein Zentrum der dia-
konischen Arbeit unserer Gemeinde 
geworden. „Eine kirchliche Stiftung 
ist auf Zukunft angelegt und kann 
mit ihrem Engagement gerade aus 
dem Glauben heraus mit Zuversicht 
gesellschaftlichen Zusammenhalt 
stärken“, wie Superintendent Dr. 
Stephan Vasel bei der Jubiläumsfei-

er sagte. Womöglich haben Sie ja die eine oder andere Aktion 
miterlebt? Den Laternenumzug jetzt gerade, im November? 
Oder vielleicht das regelmäßig stattfindende Mit-Sing-Ding?

Wie Sie ebenfalls am Spendenbarometer sehen können, waren 
wir Ende September, trotz eines recht stolzen Stands von über 
9000 €, noch ganz schön weit von unserem Ziel entfernt. 
Immer noch kann nur ein kleiner Teil unserer Ausgaben durch 
die Erträge unseres Stiftungskapitals erwirtschaftet werden, 
dessen Grundstock eine Erbschaft vor 20 Jahren bildete und 
das seither „durch Kreativität und geduldiges Fundraising“ 
vergrößert wurde, um noch einmal Sabine Marz zu zitieren. 
Deshalb startet jetzt zum Jahresende wieder unsere jährliche 
„Aktion Stiftungstaler“ und unsere Bitten um Ihre Spenden 
flattern Ihnen wieder ins Haus.

Bitte helfen Sie mit, dass die Arbeit des Gemeindenetzwerk-
teams verlässlich fortgesetzt werden kann und der Zusam-
menhalt im Klütviertel weiter gestützt werden kann!

Herzliche Grüße,
Susanne Eckhardt
Mitglied im Kuratorium der Stiftung zum Heiligen 
Kreuz

Liebe Leserinnen  
und Leser, 
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RÜCKBLICK

Bei einem kleinen, aber sehr feinen Festakt 
feierte die “Stiftung Zum Heiligen Kreuz” im 
Gemeindehaus Ende August zusammen mit 
Superintendent Vasel ihr 20jähriges Bestehen.

20 Jahre Stiftung  
Zum Hl. Kreuz

Barockmusiker auf dem  
Kirchplatz 
Kleine Kreuz-Kirchen-Kunst  
immer wieder sonntags
Wer immer schon mal Georg Muffat oder Arcangelo Corelli 
näher, oder vielmehr persönlich, kennen lernen wollte, war am 
17. September auf unserem Kirchplatz genau richtig. Gut 40 
Interessierte erfuhren so zum Beispiel, wie ehrfürchtig Muffat in 
Venedig von einem höchst ungeduldigen Corelli das richtige Es-
sen von Spaghetti und ganz neue Formen von Musik lernte - um 
1680. Diese und weitere Szenen mit Komponisten dieser Zeit 
ließ ihr Autor Matthias Rheinländer im Vortrag lebendig werden, 
begleitet von Musik aus dem Barock für Bratsche (Ulrich Schulz) 
und Cembalo (Rheinländer selbst). Ca. 350 € wurden am Ende 

einer unterhaltsamen Stunde für die 
Stiftung gespendet, und etliche der 
Zuhörenden schlossen sich danach 
den Besuchern des Gottesdienst-
projekts „Kreuz mit Herz“ von 
unserem Netzwerkteam an.
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250 Mitfeiernde quer durch alle 
Generationen verwandelten in den 
Abendstunden des 25. August, im 
Anschluss an die Jubiläumsfeier 
der Stiftung, den Kirchplatz und 
die wunderbar stimmungsvoll 
beleuchtete Kirche in eine quirlige 
Festivalzone, die von vielen Eh-
renamtlichen unter der Regie von 
Küster Kai Mehrländer emsig bedi-
ent wurde. In der 4. Ausgabe ihres 

Valentin 4.0  
- Liebeslieder aus mehreren Jahrzehnten

im Klütviertel und darüber hinaus berühmten Valentinkonzerts 
begeisterten melaphonie and friends ihr Publikum mit ein-
er mitreißenden Mischung aus Rock, Pop, Jazz und Schlagern. 
Acht Musiker*innen, d.i. Melanie Dörpmund (Gesang), Martin 
Sprang (Gitarren), Claudio Becker-Foss (Bass), Marcus Berger 
(Schlagzeug), Tobias Dörpmund (Keyboard) und ihre „special 
guests“ Lina Dörpmund (Gesang), Bettina Dräger (Querflöte 
und Kazoo) und Gerold Lange-Kabitz (Gitarre), brachten den 
Sommerabend derart ins Schwingen, dass am Ende lauthals 
nach der „5.0“  im nächsten Jahr gerufen wurde. Ganz ne-
benbei kamen außerdem 1600 € für die sozialen Projekte im 
Klütviertel zusammen.

RÜCKBLICK
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KIRCHENVORSTAND

Gute Nachrichten
Durch die gravierenden Veränderungen in den Stadt-Kirchen-
gemeinden Markt und Münster ist manches in der Region in 
Bewegung gekommen. Einige Veränderungen kommen auf 
uns zu: Die Stadtgemeinden werden im nächsten Jahr fusion-
ieren und unsere kurze pfarramtliche Verbindung mit der Mün-
stergemeinde wird aufgelöst. Nach sehr harmonischen und 
konstruktiven Gesprächen in der Region und mit dem guten 
Willen aller Beteiligten wird zum nächstmöglichen Termin 
die pfarramtliche Versorgung mit einer 0,5 Springerstelle des 
Kirchenkreises für unsere Kirchengemeinde gewährleistet. Der 
Ausschuss für Stellenplanung und Finanzen stimmt dem zu 
und der Kirchenkreisvorstand befürwortet diese Neuregelung. 
Der nächste Schritt wird die Stellenbesetzung in Heilig Kreuz 
sein, die mit hoher Wahrscheinlichkeit im ersten Quartal 2024 
realisiert werden kann. 
Dankbar sind wir Superintendent Dr. Stephan Vasel, der sich 
engagiert für unsere Gemeinde eingesetzt hat und Vakanz-

Pastorin Dr. Heike Köhler, die diese 
erfreulichen Veränderungen maßge-
blich mitgestaltet hat. 

Aktuelle Eilmeldung kurz vor 
Redaktionsschluss:
Der Kirchenkreisvorstand hat der 
Versetzung von Pastorin Mareile 
Glaubitz zugestimmt. Sie wird 
uns ab dem 1. März 2024 als 
neue Pastorin in unserer Gemeinde 
begleiten und leiten. Wir freuen uns 
sehr auf sie!

Für den Kirchenvorstand,  
Sabine Marz

Damit Kinder und Jugendliche hier bei uns im Klütviertel auch zukünftig einen Ort der Orientierung 
haben, erbitten wir diesmal von Ihnen das Freiwillige Kirchengeld für die Kinder- und Jugendar-
beit. Im Familienzentrum, bei den Knirpsen auf der Krabbelmatte, auf Spiekeroog-Freizeiten, beim 
KiGo, als Hirte und Engel beim Krippenspiel-Musical, beim Martinsumzug oder im Paddelboot auf der 
Weser: Das sind nur einige Möglichkeiten wo sich junge und ganz junge Menschen in der Gruppe 
ausprobieren können und qualifiziert begleitet werden. Dazu trägt Ihre Spende wesentlich bei.
Bis Anfang November sind dafür rund 5.000 € gespendet worden. 
Vielen herzlichen Dank an alle Spenderinnen und Spendern! Bitte helfen Sie alle mit und 
stocken Sie diesen Betrag bis zum Jahresende noch weiter auf. Jede -auch noch so kleine- Spende ist 
willkommen. Ab einer Spende von 100 € erhalten Sie selbstverständlich eine Spendenbescheinigung. 
Spendenkonto: Kirchenamt Hameln-Holzminden SPK Hameln-Weserbergland 
IBAN DE54 2545 0110 0000 0081 02 ÷ Freiwilliges Kirchgeld Kreuzkirche

IN EIGENER SACHE
Freiwilliger Kirchenbeitrag unter dem Motto:  
Dabei sein. Mitgestalten. Spenden
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Bestattungen

03.07.2023 Kersten Hänel     53 J.
14.07.2023 Ursula Pacholeck, geb. Limmert   90 J.
05.08.2023 Karl Kunze     84 J.
04.09.2023 Ingeborg Kipp, geb. Albert    91 J.
23.09.2023 Anna Margarete Tünnermann, geb. Gundlach  91 J.
26.09.2023 Lisa Hirte, geb. Dörbaum    93 J.
06.10.2023 Lothar Sczuplinski     80 J.
11.10.2023 Ingrid Grell-Hengstenberg, geb. Walter   85 J.

Taufen

22.10.2023 Lio Bock
22.10.2023 Oscar Schönfelder
22.10.2023 Frieda Storm

FREUDE & TRAUER

Goldene Hochzeit

12.10.2023 Karl-Heinz & Ilona Hosmann, geb. Pirke

Gnadene Hochzeit

14.11.2023 Alfred & Irmgard Schön, geb. Rieländer

Freude & Trauer 
   in unserer Gemeinde

„Ich bin die Tür für die Schafe. Wer durch mich  
hineingeht, wird gerettet. Er wird ein- und ausgehen 

und Weideland finden.“
Johannes 10, 9
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Datenklausel
Wenn Ihr Name und Ihre Daten nicht im Gemeindebrief 
veröffentlicht werden sollen, melden Sie sich bitte im 
Kirchbüro.

So erreichen Sie uns:
Pastorin (Vakanzvertretung):  
Dr. Heike Köhler
Emmernstr. 6 (Haus der Kirche)
Telefon 0 51 51-106 74 71
Email: heike.koehler@evlka.de

Diakon: Carsten Overdick
Telefon 0 51 51-1067474
Email: carsten.overdick@evlka.de

Seniorenberatung: Astrid Hornfeck 
Di. 10 Uhr -11 Uhr im Gemeindehaus  
sonst Telefon: 0 51 51-40 63 34
Email: senioren@kreuzkirche-hameln.de

Küster/Koordinator 
Gemeindenetzwerk: Kai Mehrländer
Gemeindehaus, Papengösenanger 12
Telefon 0 51 51-6 22 65
Email: kuester@kreuzkirche-hameln.de

Sekretärin: Lydia Krause
Kirchbüro, Spittastraße 16
Dienstag  8 - 11 Uhr
Telefon 0 51 51-6 10 04
Email: KG.Heilig-Kreuz.Hameln@evlka.de

Internet: www.kreuzkirche-hameln.de

Die Kaffeestunde
(Seniorenkreis)  mittwochs 14.30 Uhr -16.30 Uhr
Kontakt: Astrid Hornfeck, Telefon 0 51 51-40 63 34

Yoga am Vormittag  dienstags um 9 Uhr - 10.30 Uhr
Kontakt: Michaela Seitz-Zimmermann, Tel. 0 152-08 63 63 83

Computer-Kurse und PC-Treffs für Senioren 
Termine gem. Aushang im HDB und im Internet
Kontakt: Roland Marz, Ulrike Bengtson, Manfred Fehl;
Telefon: 0 51 51-67 97 19
Email: pc-team@kreuzkirche-hameln.de

Zwergen-KiGo &
Kinderkirche für Grundschulkinder 1x im Monat
Kontakt:  Anja Brecke, Email: aasb@gmx.net

Männer-Runde
1. Dienstag im Monat um 20 Uhr
Kontakt: Roland Marz, Telefon 0 51 51-6 13 18
Email: maenner-runde@kreuzkirche-hameln.de

Jugendkeller  
Kontakt: Niklas Hartmann, Tel. 0 51 51-92 38 07 

Literaturtreffen im Klütviertel  
1. Dienstag im Monat um 19 Uhr
Kontakt: Hans-Wilhelm Eckhardt, Tel. 0 51 51-6 78 311

Seniorenberatung  
Dienstags 10 Uhr - 11 Uhr
Kontakt: Astrid Hornfeck, Telefon 0 51 51-40 63 34

Christliche Pfadfinder (VCP)
Dienstags 18 Uhr Sippe Füchse (15-17 Jahre)
Donnerstags 16 Uhr Sippe Marder (12-14 Jahre)
Freitags 15:30 Uhr Wölflingsmeute (6-12 Jahre)
Kontakt: Henning Eimer, Tel. 05151-787843,  
Email: Henningeimer@web.de



Er erquicket meine Seele, er führet mich auf rechter Straße  
um seines Namens willen

Psalm 23, 3


